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Amtliche Htekanntmachnngen.

Bekanntmachung»
bete. die freiwillige Invalidenversicherung

der Betriebsunternehmer.
Nachß 14 des Jnvalidenvsrsicherungsgesetzes

find Gewerbetreibende und sonstige Betriebsunter-
nehmer, welche nicht regelmäßig mehr als 2 ver-
stcherungspflichtige Lohnarbeiter beschäftigen, sowie
Hausgewerbetreibendebefugt, freiwillig in die In¬
validenversicherung einzutreten, so lange sie das
4V. Lebensjahr nicht vollendet haben. Auch
können diese Personen beim Ausscheiden aus dem
die Berechtigung zur Selbstversicherung begründenden
Verhältnis die Selbstverstcherung fortsetzen.

Von dieser hauptsächlich auf Handwerker
und andere Klein-Gewerbetreibende, sowie
auf kleine landwirtschaftliche Unternehmer
berechneten Befugnis der Selbstversicherung wird
bis jetzt nur in sehr geringem Umfang Gebrauch
gemacht, obwohl die Bedingungen dieser Versicherung
gegen die wirtschaftlichen Folgen der Erwerbs¬
unfähigkeit und des Alters außerordentlich günstig
und die aus der Versicherung erwachsenden Ansprüche
vollkommen gesichert sind.

Die Versicherung erfolgt durch Einklebung
von Beitragsmarken in Quitttungskarten von grauer
Farbe, welche von den Ortsbehörden für die Arbeiter¬
versicherung ausgestellt werden. Die Höhe der
Beiträge ist nach Lohnklassen verschieden und
beträgt zur Zeit wöchentlich

in Lohnklasse I 14 A
„ 1120 „
„ III 24 „

IV 30 „
„ V36 „

Die Wahl der Lohnklasse steht den freiwillig
versicherten Personen frei. Die Hauptleistunge«
der Versicherung sind die Invaliden - und
die Altersrenten . Voraussetzung der Erlangung
einer Invalidenrente ist außer dem Nachweis
der eingetretenen Erwerbsunfähigkeitdie Erfüllung
einer Wartezeit von 500 Beitragswochen; Voraus¬
setzung der Erlangung einer Altersrente ist außer
der Zurücklegung des 70. Lebensjahrs die Erfüllung
einer Wartezeit von 1200 Wochen.

Es ist davon auszugehen, daß für jede Woche
ein Beitrag entrichtet wird, doch bleibt die Renten¬
anwartschaft erhalten, wenn während zweier Jahre
nach dem auf der Quittungskarte verzeichnten Aus¬
stellungstag auch nur mindestens 40 Wochenbeiträge
entrichtet werden.

Der Jahresbetrag der Invalidenrente
beläuft sich bei Verwendung von Beiträgen

der I. Lohnklasse auf mindestens 125
» „ » 150 „
,, ,, ,, ,, 1^0 „
.. IV- . 190 „
»V - ,, „ 210 „

und wird hoher, ;e mehr Wochenbeiträge entrichtet
find.

Der Jahresbetrag der Altersrente beträgt
in der I. Lohnklasse 110
„ „ II. ., 140 „
„ » III . „ 1/0 „
„ „ IV. „ 200 ..
,, » V. „ 230 „

Als weitere Leistung kann die Versicherungs¬
anstalt nach freiem Ermessen bei den Versicherten
ein Heilverfahren etnleiten, wenn ein Versicherter
dergestalt erkrankt ist, daß in Folge der Krankheit

Erwerbsunfähigkeit zu besorgen ist, welche einen
Anspruch auf Invalidenrente begründet.

Ein Vergleich der aufgeführten Leistungen
der Versicherung mit den Leistungen der Versicher¬
ten wird jedermann die Vorteile der freiwilligen
Versicherung klar machen und es den zur Selbst¬
versicherung zugelassenen Personen nahelegeu, von
dieser Vergünstigung mehr als bisher Gebrauch zn
machen.

Di- Ortsbetzörven für di- Arbeiter¬
versicherung erhalten den Auftrag, in dieser
Richtung belehrend und anregend zu wirken.

Calw,  16 . Januar 1904.
K. Oberamt.

Voelter.

Die Herren Ortsvorsteher
werden auf die Bekanntmachung der Kgl. Badver¬
waltung Wildbad (Staatsanzeiger Nr. 6) b-tr.
Anmeldung -« für das Kgl. Landesbad-
fpital Kathrinenstift zur Besorgung des Weiteren
mit dem Anfügen aufmerksam gemacht, daß Gesuche,
welche nach dem 15. März ds. Js . einkommen,
nur in besonders dringenden Fällen be¬
rücksichtigt werde«. Formulare für Aufnahme-
gesuche sind beim Oberamt vorrätig.

Calw,  14. Januar 1904.
K. Oberamt.
Voelter.

Die Schultheistenämter
werden aufgefordcrt, die Zahl der Heuer zur Muste¬
rung kommenden Militärpflichtigenbaldmöglichst
hieher anzuzeigen.

Calw,  14 . Januar 1904.
K. Oberamt.

Voelter.

Die Ortsbehörden
werden beauftragt, binnen 4 Tage » zu berichten,
ob in ihren Gemeinden Verbandskästen von der
Charlottenpflege oder in Fabriken vorhanden
sind.

Fehlanzeigen sind nicht erforderlich.
Calw,  18 . Januar 1904.

K. Oberamt.
Voelter.

Tagesneuigkeiten.
*2  Calw.  Am letzten Samstag Abend hatten

wir Gelegenheit, dem Schüler -Konzert  von
Frl. Adelheid Lang  aus Stuttgart (ausgebildet
von Hrn. Sandberg) anzuwohnen. Die tüchtige
und gewissenhafte Gesangslehrerin hat es meister¬
haft verstanden, nach zum Teil kurzer Unterrichts¬
zeit die Stimmen ihrer Schülerinnen nach deren
Individualität zu behandeln und in gründlicher
Weise technisch auszubilden. Es ist ihr gelungen,
einem Kreise geladener Kunstfreunde durch ein aus¬
gesucht interessantes Programm einen sehr genuß-
und abwechslungsreichenAbend zu verschaffen.
Dasselbe umfaßte 10 Nummern und enthielt Solo¬
vorträge, worunter3 größere Arien, ferner2 Duette,
1 Terzett und einen vierstimmigen Frauenchor. Die
Klavierbegleitung war in 2 Nummern durch Violine
unterstützt. Klassische Nummern waren vorwiegend
vertreten, doch war auch dem modernen Geschmack
Rechnung getragen. Die Leistungen der Schülerinnen

waren ein Spiegelbild zielbewußten Strebens und
pflichttreuer Hingabe der Lehrerin an die Sache.
Es ist für die Bewohner von Calw und Umgebung
erfreulich, daß ihnen durch das Hierherkommen von
Frl. Lang in hiesiger Stadt Gelegenheit geboten
ist, sich in der Kunst des Gesanges gründlich aus¬
bilden zu können und es trägt gewiß das gute
Gelingen des Prüfungskonzerts dazu bei, daß stimm¬
begabte Persönlichkeiten diese gute Gelegenheit immer
mehr benützen werden.

Calw,  18. Jan . Am nächsten Donnerstag,
den 21. ds., wird hier im Waldhornsaale die
Cellarius -Kurkapelle  aus Freudenstadt ein
Konzert  geben. Die Kapelle, deren Ruf auch bereits
hieher gedrungen, erfreut sich künstlerischer Erfolge.
Ueber ein im Waldccksaal stattgefundenes Konzert
schreibt der „Grenzer" : „Jeder Zuhörer hat aufs
neue den Eindruck gewonnen, daß die hervorragenden
Leistungen hier unübertroffen sind und daß die
Kapelle den gehegten Erwartungen vollauf gerecht
wurde. Jeder Spielende ist auf seinem Instrument
ein Künstler, sonst wäre es eine Unmöglichkeit, solch
schwierige Kompositionen, wie sie das heute gewählte
Programm darbot, in dieser abgerundeten Weise
zum Vortrag zu bringen. In der Nummer: „Intro¬
duktion und Adagio" a. d. „Violinkonzert" von Spor
zeigte sich Direktor CellariuS wiederum als durch¬
gebildeter Violinvirtuos. Erstaunlich sicher, ge¬
läufig spielte auch der Sohn, Max Cellarius, die
sorgfältig einstudierte„Eruuäs L'unrnsis railitnirs"
von Leonhardt und zeigte besonders bei dieser Num¬
mer seine hervorragende Meister- und Künstlersch aft.
Die Klavierbegleitung bei dieser Nummer spielte
Lehrer Walter mit Sicherheit, feinem Gefühl und
Geschmack. Durch den entzückenden Vortrag des
Cellosolo: „Souvenir de Spa" bewies Fräulein
Cellarius ihr bewundernswertes Können auf dem
Cello. Bald naht sie im zarten Spiel lieblich
lockend, bald im Feuer der Begeisterung, immer
weiß sie das lauschende Publikum zu fesseln. Aber
auch die anderen Mitglieder der Kapelle verdienen
unsere volle Anerkennung, denn ihr Spiel bewies
eine ausgezeichnete Schulung. Der rauschende Bei¬
fall, welcher der ganzen Kapelle galt, war ein
sprechender Beweis allseitiger Anerkennung."

Calw . (H olzerl ös  e.) Interessant ist
eine Zusammenstellungder diesjährigen Holzerlöse
auf dem Wald. Es wurden, soweit bekannt ist, so
ziemlich in der Reihenfolge der Verkäufe erlöst in:
Neuweiler 131, Hofstett 137, Martinsmoos 128,
Liebelsberg und Bulach 130 bezw. 128°/« des Tax¬
preises. Die Gemeinden des Körperschaftsreviers
Oberkollwangen erlösten bis jetzt: Weltenschwann
138°/°, Altburg 140°/°, Emberg 150°/°, Röthenbach
147°/° und Schmieh 155°/« des staatl. Taxpreises.

Liebenzell,  16 . Jan . In Dill-Weißen-
stein wurde der Versicherungsinspektor Aug. Roller
verhaftet. Derselbe hat Unterschlagungen zum Nach¬
teil der Versicherungsgesellschaft„Viktoria" in Höhe
von 386 und des Spar- und Spielvereins dort-
selbst, dessen Kassier Roller war, im Betrag von ca.
300 begangen.

-n. Wildberg,  18 . Jan . Den Schluß
der heurigen Weihnachtsfeiern  machte gestern



42

abend der  Turnverein  mit einem Kränzchen im
überfüllten Saal des Schwarzwaldbräuhauses. Das
reichhaltige Programm bot neben2 Doppelquartetten
eine ganze Reihe humoristischer Stücke, welche von
den Mitwirkenden ohne Ausnahme in vortrefflicher
Weise gegeben wurden, und es wäre wirklich schwer
zu sagen, ob „der Bettelbua" oder „der geprellte
Hirsch", der „Triumpf der Dummheit" oder der
Dorfpolizist Krähahn" den Vorzug verdiente. Großen
Beifall fanden auch die von 8 Turnern mit viel
Ruhe und Eleganz gestellten Marmorgruppen.

Herrenberg,  15 . Jan . Ein gebürtiger
Oberjestnger, Johs. Nüßle,  ist nach 21jährigem
Aufenthalt in Amerika zurückgekehrt und hat eine
„Geflügelbrut- und Mastanstalt" errichtet. Die 5
Brutmaschinen vermögen zusammen 1450 Hühner,
Enten oder Gänse auszubrüten. Der Inhaber will
die Eier größtenteils aus der Umgegend beziehen.
Dem Unternehmen ist bester Erfolg zu wünschen.
— Zimmermcister Walz in Affstätt  stürzte ge¬
stern morgen von dem Fruchtboden seiner Scheune,
wo er einen Ziegel „stoßen" wollte, so unglücklich
in die Tiefe, daß er bald darauf seinen Geist auf¬
gab. Der brave und fleißige Mann, der in den
besten Mannesjahren weggerafft wurde, wird allge¬
mein bedauert und seiner Familie wendet sich auf¬
richtige Teilnahme zu. (Ges.)

Korntal,  17 . Jan . Gestern mittag kam
in den Laden des Kaufmanns Keitel ein unbekannter,
gutgekleideter Bursche, der sich für einen Neffen des
Inspektors Dühren in Korntal ausgab, für welchen
er einen Hundertmarkschein in Silber umwechseln
lassen wollte. Trotz der Bemerkung, er habe den
Schein vergessen, er wolle ihn sogleich bringen, gab
ihm der Kaufmann Keitel das Silbergeld mit, er¬
fuhr aber bald von Inspektor Dühren, daß er einen
Neffen nicht kenne und er es mit einem Schwindler
zu tun hatte. Den gleichen Versuch machte der
Schwindler, von dem übrigens jede Spur fehlt, in
der Gemeindehandlung, wo man ihm aber das
Geld nicht auslieferte. Man vermutet, daß sich der
Täter Dätzingen zu gewandt habe und mit dem
wegen Betrugs vielfach vorbestraften 21 Jahre
alten Schuhmacher Joh. Frank von Winterbach,
OA. Schorndorf, identisch sei.

Stuttgart,  16 . Jan . Heute früh 4 Uhr
wurde auf dem alten Postplatz ein 23 Jahre alter
Kaufmann nach dem Verlassen eines Cafös und
vorangegangenem kurzem Wortwechsel von seinem
Gegner durch 2 Revolverschüsse in den Unterleib
schwer verletzt und ins Katharinenhospital überführt.
Der Täter ist entwichen, wurde aber ermittelt und
festgenommen.

Horb,  17 . Jan . Der Neckar, welcher dieser
Tage aus seinen Ufern getreten war, ist wieder
bedeutend zurückgegangen. Infolge des Witterungs¬
wechsels hört man allenthalben Klagen überKinder-
krankheiten.

Eßlingen,  16 . Jan . Gestern abend fand
in dem bis auf den letzten Platz gefüllten Kugel'schen
Festsaale auf Veranlassung des evangelischen
und des katholischen Arbeiter-  sowie des
Gesellenvereins  eine öffentliche Versammlung
statt, in der der Verbandsvorsitzende der evangelischen
Arbeitervereine Württembergs, Herr Stadtpfarrer
Weitbrecht - Heilbronn,  über den Verlauf des
deutschen Arbeiterkongresses in Frankfurta. M. und
die Bedeutung desselben für alle nichtsozialdemo¬
kratischen Arbeiter eingehend und klar referierte.
Ihm folgte Redakteur Rott-Stuttgart mit einem
Vortrag über die praktischen Ergebnisse des Kongresses
und die Folgen desselben, und als dritter Referent
sprach RedakteurS chrempf -Stuttgart  über die
Bedeutung der christlichen und nationalen Arbeiter¬
bewegung für das gesamte deutsche Volk. Da freie
Diskussion zugesichert war, so gestaltete sich dieselbe
äußerst anregend. U. a. versicherte Prof. Schmid
als Mitglied der deutschen Partei die Arbeiter,
daß ihre berechtigten Wünsche und Forderungen in
der deutschen Partei tatkräftige Unterstützung finden.
Der sozialdemokratische Reichstagsabg. Schlegel
suchte seine Partei gegen die Ausführungen der
Referenten in Schutz zu nehmen, konnte aber gegen¬

über den Referenten nicht aufkommen. Nachdem
noch Stadtpfarrer Weitbrecht eine versöhnliches
Schlußwort gesprochen hatte, wurde die Versamm¬
lung nach 12 Uhr geschlossen.

Eßlingen,  16 . Jan . Unlauterer Wett¬
bewerb.  Vor dem hies. kgl. Schöffengericht kam
vorgestern die Strafklage des Württ. Schutzvereins
für Handel und Gewerbe in Stuttgart gegen die
Kaufleute Emil Neef und Karl Bausch hier, In¬
haber der beiden Firmen Fr. Weidelener, Manu¬
fakturwarengeschäft und C. u. A. Bausch, Herren¬
kleidergeschäft, zur Verhandlung. Nach umfangreicher
B eweisaufnahmeund nach Vernehmung vor 4 aus-
wärtigen Sachverständigen wurden die Angeklagten
Bausch und Neef der Uebertretung des 8 4 des
Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb für
schuldig erkannt und zur Zahlung von je 20 ^
Strafe, der beiderseitigen Auslagen und Kosten und
zur einmaligen Veröffentlichung des Urteils in
beiden hiesigen Zeitungen verurteilt. In der gleichen
Angelegenheit schwebt ein Zivilprozeß vor dem Land¬
gericht, Kammer für Handelssachen in Stuttgart.

Besigheim,  16 . Jan . Vermißt wird seit
einigen Tagen der Buchhalter  in einer hiesigen
Oelfabrik, demu. a. auch die Besorgung der Alters¬
und Invalidenversicherungder Arbeiter oblag. Da
hierin ein größerer Fehlbetrag entdeckt wurde, ist
es wahrscheinlich, daß der junge Mann das Weite
gesucht hat, um einer Revision aus dem Weg zu
gehen.

Maulbronn,  16. Jan . Ein fürchterliches
Schneegestöber  schien gestern den halben Nach¬
mittag in Dämmerung verwandeln zu wollen. ES

folgte ein Gewitter mit Blitz und Donnerschlägen,
gewiß eine Seltenheit zu dieser Jahreszeit.

Jag st seid,  16 . Jan . Am 18. Okt. v. I.
entgleiste im Bahnhof Jagstfeld die Lokomotive des
Berliner Schnellzugs, ohne daß ein größeres Unglück
entstand. Der die Weichen bedienende Wärter
Bendeich  hat nämlich dem diensttuenden Beamten
die Meldung von der richtigen Stellung der Weiche
gemacht, ohne aber diese auch tatsächlich zu stellen.
Für diese Nachlässigkeit wurde er von der Straf¬
kammer in Heilbronn mit einer Geldstrafe von 50
Mark belegt.

Gmünd,  17 . Jan . Hier scheint sich ein
Schneider streik  entwickeln zu wollen. Die
Schneidergesellenbeabsichtigten den Meistern ihre
Forderungen zu unterbreiten, worauf diese, um für
alle Eventualitäten gerüstet zu sein, zur Gründung
eines Arbeitgeberverbandes schritten.

Pforzheim,  16 . Jan . Ein fürchterlicher
Sturm,  verbunden mit heftigem Donner, Blitz
und Schneefall ging gestern über unsere Stadt.

Aus Baden,  16 . Jan . Aus dem ganzen
Land liegen Nachrichten vor über heftigen Sturm.
Derselbe richtete bedeutenden Schaden an Dächern
u. s. w. an. So wurde in Mannheim eine 2,60
Meter hohe und 13'/, Meter lange Hofmauer um¬
geworfen. In Freiburg fiel dem Sturm ein 18
Meter hoher Schornstein der Chokoladefabrik„Ba-
denia" zum Opfer. Der hiedurch verursachte Schaden
wird auf 4—5000 ^ geschätzt. In Karlsruhe riß
der Sturm einen 40 Meter langen Bauschuppen
um. Verletzungen von Personen kamen glücklicher¬
weise nirgends vor. In vielen Gegenden, so auch
in Karlsruhe gingen Gewitter nieder, begleitet von
Blitz, Donner und Hagel.

Hechingen,  15 . Jan . „Früher Donner,
spater Hunger", an dieses Sprichwort erinnerte uns
ein heute früh zwischen4 und 5 Uhr unter hef¬
tigem Schneetreiben niedergegangenes Gewitter.
Es blitzte und donnerte in einer Weise, wie es
einem Gewitter im Hochsommer„zur Ehre gereicht
hätte." (!) (Schwäb. Merk.)

Vom Bodensee,  17 . Jan . Ein in Ror-
schach mit der Bahn von Konstanz angekommener
Reisender aus Norddeutschland vermißte seine Brief¬
tasche mit 2350 Inhalt in Noten und Wert¬
papieren. Wie ihm das Geld abhanden gekommen
ist, konnte der Fremde nicht sagen.

Konstanz,  15. Jan . Seit letzten Sonntag
wird das 20jährige Fräulein Meta von Brand,
Tochter des pensionierten preußischen Rittmeisters
v. Brand in Kreuzlingen vermißt.  Das junge
Mädchen soll ein Bild, auf dem ein Mädchen mit
einem Revolver in einen Weiher versinkend gezeich¬
net war, hinterlafsen haben. Man befürchtet des¬
halb einen Selbstmord. Für Auffindung der Dame

Nachdruck»erboten.

Krad döv!
Erzählung vonC. von Dornau.

(Fortsetzung statt Schluß.)
Das Bild war noch bunt und lustig genug, wenn auch der Sonnenschein

dabei fehlte— den hatte die große, dunkle Wolke verschlungen, die dumpf murrend,
den seltsam gezackten Rand fahlgelblich umsäumt, von der Küste WittowS drüben
sich unheimlich schnell über die schweigende See gerollt hatte.

In der Tür des Speisesaals hinter den beiden jungen Herren lehnte mit
unnachahmlicher Grazie der treffliche Oberkellner und beobachtete träumerisch, mit
halbgeschloffenen Augen, die fröhlich durcheinander quirlenden Gruppen auf dem
grünen Rasenplatze, während er dabei angestrengt dem Gespräche der beiden
Referendare lauschte.

„Scheußliche Geschichte das mit unserem Regierungspräsidenten!" meinte
Herr von Rock nachdenklich und schlug die Beine übereinander, wobei über dem
kurzen gelben Halbschuh die elegante» rotseidenen Strümpfe sichtbar wurden.

„Wenn er wirklich unheilbar erkrankt ist, so wird doch jedenfalls bald Er¬
satz für ihn bestimmt werden," versetzte der Graf sinnend. „Ich bin fabelhaft
gespannt, wer mit seiner Vertretung betraut werden wird!"

Der Oberkellner machte eine hastige Bewegung; es sah fast aus, als ob
er sich ungefragt in das Gespräch der beiden Herren mischen wollte, aber er wurde
durch Klaus Behrendt aufgehalten, der gerade die Stufen der Veranda herauf¬
sprang und ihn nach Herrn und Frau Miller fragte; er habe sie auf dem Fest¬
platze vergeblich gesucht.

„Das glaube ich wohl!" lächelte der Oberkellner selbstgefällig. „Die Herr¬

schaften sind heute früh alle Vier ganz plötzlich abgereist! Der Herr Geheime
OberregierungSrat haben gestern abend noch ganz spät ein Telegramm erhalten,
daß er zur Vertretung eines erkrankten Regierungspräsidenten berufen sei, und —"

Die treueste Stütze deS Strandhotels hielt beleidigt inne. Der junge Maler
hatte sich, ohne den Schluß seiner wohlgesetzten Rede abzuwarten, umgewendet
und war ohne weiteres die Stufen wieder hinabgeeilt— auf Fräulein Nebelklau
zu, die gerade vor ihm da unten aufgetaucht war.

Wenn die Eröffnung des Oberkellners bei diesem Zuhörer keinen sichtbaren
Eindruck hinterlafsen hatte, so wirkte sie um so intensiver auf die beiden Refe¬
rendare ein.

Sie sahen sich zuerst erbleichend an, ohne ein Wort zu sprechen. Dann
winkte Herr von Rock den Oberkellner mit einer herrischen Bewegung heran und
fragte hastig: „Was erzählen Sie da eben von einem Geheimen Oberregierungs-
rat, Mensch?"

Der Oberkellner war mit einer eleganten Bewegung nähergeglitten und
bewegte anmutig das schönfrisierte Haupt.

„Das ist ja eben das Wunderbare!" flüsterte er. „Kein Mensch hat hier
eine Ahnung davon gehabt — der Herr Geheime Oberregierungsrat hatte sich
doch nur ganz einfach als „Beamter" ins Fremdenbuch eingetragen— und der
Herr Graf meinten doch neulich noch, eS wäre empörend, daß jetzt jeder Post¬
sekretär oder Rechnungsrat seinen Sohn Jura studieren ließe — das muß der
Herr Student gehört haben, denn er erzählte es in meiner Gegenwart nachher
dem Herrn Geheimrat—"

„Auch das noch!" stöhnte Graf Brausewetter. „Und woher wissen Sie,
daß der Herr gerade die Vertretung unseres Präsidenten—"

Der Oberkellner war so in Eifer geraten, daß er sich erlaubte, dem Grafen
in« Wort zu fallen.
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find 300 <̂ . Belohnung ausgesetzt . Eine andere
Mitteilung besagt : Seit Sonntag nachmittag wird
die 20jährige Tochter Meta des Herrn Privatiers
v. Brand in Kreuzlingen vermißt ; alle Versuche,
die Verschwundene wieder aufzufinden , blieben er¬
folglos . Am Dienstag suchte man die Gaisberger
Eisweiher mit einer Gondel ab , da das Mädchen
sich nach dieser Richtung hin entfernte ; man glaubte,
dasselbe sei vielleicht beim Schlittschuhlaufen er¬
trunken ; auch die anliegenden Wälder wurden ab¬
gestreift , aber vergebens.

Berlin,  16 . Jan . Zum Herero -Aufstande
schreibt die Tägliche Rundschau : Gestern Abend
ging uns von privater Seite die Nachricht zu,
daß Okahandja gefallen sei. Auf unsere Erkundig¬
ung hin , wurde uns mitgeteilt , daß das Gerücht
auch in andern Kolonialkreisen aufgetaucht sei, aber
noch keine amtliche Bestätigung erfahren habe.
Diese Bestätigung ist auch heute noch nicht ein¬
getroffen . Dagegen erscheint es als bestimmt , daß
der Oberhäuptling der Herero , Samuel Maharero,
auf dessen Loyalität sich das Gouvernement voll¬
ständig verlassen hat , aufständig geworden ist.

Berlin,  16 . Jan . Der Preußische
Landtag  wurde heute Vormittag 11 Uhr im
Weißen Saale des königlichen Schlosses durch den
Kaiser mit einer Thronrede eröffnet , in welcher der
Monarch zunächst seinen Dank für die innige Teil¬
nahme ausspricht , die ihm anläßlich seiner Erkrankung
entgegengebracht worden ist . Alsdann führt die
Rede aus , daß die Finanzlage des Staates sich
wieder günstiger gestaltet habe . Ein neuer wirt¬
schaftlicher Aufschwung zeige sich in der Wieder¬
belebung des Verkehrs bei den Staatsbahnen und
in der Hebung der Staatseinnahmen . Die Rechnung
des Jahres 1902 habe günstig abgeschlossen und
auch für das verflossene Jahr werde sich noch ein
Ueberschuß ergeben . Im Entwurf des Staatshaus¬
halts -Etats für 1904 sei es möglich gewesen , das
Gleichgewicht zwischen den Einnahmen und Aus¬
gaben herzustellen . Für die Ausgestaltung der
Anlagen und die Vermehrung der Betriebsmittel
der Staatseisenbahnen sind reichliche Beträge vorge¬
sehen und den Bahnwärtern eine Gehaltsaufbesserung
zugesagt . Erhebliche Mittel werden wieder für
eine Reihe von Kleinbahnen erbeten , ebenso wird
die Verbesserung der Wohnungsverhältnisse der im
Staatsbetrieb beschäftigten Arbeiter in einer neuen
Gesetzesvorlage weiter verwirklicht . Für die Ver¬
wendung von Staatsmitteln zur Linderung der
Schäden in den Hochwassergebieten wird nachträg¬
lich die Zustimmung des Landtages eingeholt . Ein
Gesetzentwurf wird vorgelegt werden , worin für
eine Verbesserung der Freiflut an der unteren Oder
und Havel sowie an der Spree die Mittel gefordert
werden . Ein weiterer Gesetzentwurf für die Regelung
der Hochwasser - Verhältnisse an der oberen und
mittleren Oder ist in Vorbereitung , auch eine all¬

gemeine gesetzliche Regelung der Freihaltung des
Ueberschwemmungsgebietes der Flüsse ist beabsichtigt.
Zur Ergänzung des Netzes der Binnenwasserstraßen
werden vom Landtage die Mittel gefordert werden.
Für den Ausbau des Großschiffahrtsweges Berlin-
Stettin , die Kanalisierung der Oder von der
Mündung der Glatzer Neisse bis Breslau , die Ver¬
besserung der Oder -Weichsel -Wasserstraße einschließ¬
lich der Warthe und für die Herstellung einer
Schiffahrtsstraße vom Rhein bis nach Hannover.
Die Thronrede schließt mit den Worten : Die beiden
Häuser des Landtages wird fortan ein Heim ver¬
einigen . Möge der gemeinsamen Arbeit an gemein¬
samer Stätte ein voller Erfolg beschicken sein!

Berlin,  16 . Jan . Ueber die feierliche
Eröffnung des Landtages im königlichen Schloß
wird noch gemeldet : Dieselbe fand unter Ent¬
faltung eines großen Pompes statt . Im Weißen
Saale hatte eine Kompagnie der Schloßgarde in
ihrer altertümlichen Uniform Aufstellung genommen.
Nach Beendigung des Gottesdienstes in der Schloß-
Kapelle , an dem auch der Kaiser teilnahm , füllte
sich der Saal . Seit Jahren hat die Eröffnungs¬
feier bei so starker Beteiligung nicht stattgefunden.
Cirka 400 Landtagsmitglieder waren anwesend.
Zahlreiche Uniformen leuchteten unter ihnen hervor.
Unter allgemeiner Stille nahte der Kaiser mit
großem Gefolge , darunter die Minister und Staats¬
sekretäre alle in großer Uniform . Als der Kaiser
vor den Thronsesscl trat , brachte der Viceprästdent
des Herrenhauses v. Mantcuffel , der in Husaren¬
uniform erschienen war , das Kaiserhoch aus . Der
Kaiser bedeckte sein Haupt und verlas alsdann mit
kräftiger Stimme die Thronrede , welche Graf
Bülow , der die Bonner Husarenuniform trug , über¬
reicht hatte . Die Verlesung wurde mehrmals durch
den Beifall der Abgeordneten unterbrochen , so bei
der Ankündigung der guten Finanzlage und der
Bewilligung für die Ueberschwemmten , während die
Sätze , die von der neuen Kanalvorlage sprechen,
ohne jegliches Zeichen der Zustimmung angehört
wurden . Am Schluß erscholl stürmisches Bravo . Der
Alterspräsident des Abgeordnetenhauses Schaffner
brachte , nachdem der Kaiser geendet hatte , das Hoch
auf denselben aus . Mit einer leichten Verneigung
stieg nunmehr der Kaiser vom Thron herab um
unter Vorantritt der beiden Herolde und der Hof¬
chargen den Saal zu verlassen.

Berlin,  16 . Jan . Wie aus Kiel  ge¬
meldet wird , ist auf dem Schulschiff Stein während
der Fahrt nach Mittel -Amerika eine Scharlach-
Epidemie  ausgebrochen . Wahrscheinlich ist
während des Aufenthaltes im Hafen von Habanna
die Ansteckung erfolgt . Der See -Kadett Reincke
der Sohn eines Londoner Großkaufmanns ist an
der Krankheit gestorben.

Petersburg,  17 . Jan . In hiesigen maß¬
gebenden Kreisen wird auf das bestimmteste ver¬

sichert , daß sich die in letzter Zeit etwas erregte
Stimmung wesentlich beruhigt hat . Die japanische
Note sei derart entgegenkommend gehalten , daß die¬
selbe unbedingt die Fortsetzung der Verhandlungen
erheische . Japan stelle keinerlei Forderungen , welche
Rußland nur unter schwerer Demütigung bewilligen
könnte . EL sei daher auch begründete Hoffnung
auf Erhaltung des Friedens vorhanden.

London,  17 . Jan . Ein amtliches Tele¬
gramm berichtet , daß die Engländer in dem Kampfe
mit den Somalileuten 250 Gefangene machten und
360 Gewehre erbeuteten . Es sind 680 Leichen von
Derwischen in der Nähe von Dzid -balli entdeckt
worden . Die Zahl der Toten wird auf Seiten des
Mullah auf 1200 geschätzt. Aussagen von Gefangenen
und Fahnenflüchtigen zufolge beläuft sich die Zahl
der Derwische auf 6000 . Dem Führer derselben
gelang es zu entkommen . Der Mullah befand sich
in der Umgebung des Kampfplatzes mit bedeutenden
Streitkräften.

Vermischtes.
Eine deutsche Buchhandlung inWest-

afrika.  An der von unfern Wörmann -Dampfem
befahrenen Westküste Afrikas ist schon ein guter
Teil der Bevölkerung des Lesens kundig . Um ihre
litterarischen Bedürfnisse zu befriedigen , hat die
Basler Mission in Akra an der Goldküste einen
Buchladen eröffnet , der sich eines bedeutenden Zu¬
spruchs erfreut . Akra ist ein vielsprachiger Ort;
man soll dort nicht weniger als 70 afrikanische
Sprachen hören können . Dies hängt mit dem be¬
deutenden Handel zusammen , der die Neger aus
dem Innern in großen Karawanen in die Küsten¬
stadt führt . Auch der Buchladen hat daher eine
verschiedenartige Kundschaft und einen dement¬
sprechenden Vorrat . Da ist ein großes Lager von
englischer , deutscher , afrikanischer Erbauungslitera¬
tur , ferner Schulbücher aller Art , sowie unterhaltende
Schriften , auch Bilder in allen Größen . Es sind
teils biblische , teils Landschaftsbilder , auch dürfen
Porträts nicht fehlen , darunter die des deutschen
Kaisers mit Familie und anderer europäischer Herr¬
scher. Sehr beliebt sind auch die großen Wand¬
bilder , auf denen Löwen , Tiger , Schlangen , Vögel,
Skorpione und Affen abgebildet sind . Wenn die
Leute aus dem Busch ihre Last Palmöl oder Palm¬
kerne , Kakao oder Gummi in der Stadt gut ver¬
kauft haben , bringen sie es selten übers Herz , die
Stadt zu verlassen , ohne ein schönes Bild erstanden
zu haben , um ihre Lehmhütte im Hinterland damit
zu schmücken. Zu den häufigsten Besuchern gehören
die aus dem Innern kommenden Haussahändler.
Sie wünschen freilich meist ein Buch zu kaufen , das
die Misfionsbuchhandlung nicht führt — den Koran.
Dafür werden ihnen Bibeln und Bibelteile in der

Hauffasprache , die mit arabischen Schriftzeichen gedruckt
sind , angeboten und auch häufig von ihnen gekauft.

„Das stand ja alles indem Telegramm , das der Geheime Oberregierungsrat — *
„Sprechen Sie dies Wort nicht so oft aus l Oder , wenn Sie mich nicht

verrückt machen wollen !* sagte der Graf leidenschaftlich.
„Wenn ich bedenke, wie ich ihm auf die Schulter geklopft und „mein lieber

Miller " genannt habe !" seufzte Herr von Rock in förmlich schluchzenden Tönen.
„Und die Damen — die haben wir — beinahe geschnitten — !" hauchte

sein Kollege , dem der kalte Schweiß auf der Stirn stand . „O, an diese Bade¬
reise werde ich denken !"

„Das meinte der Herr Geheime Oberregierungsrat auch !" warf der Ober¬
kellner geschmeidig dazwischen . Der Mann der Serviette schien in dem hohen
Titel förmlich zu schwelgen . „Er läßt sich den Herrn Referendaren bestens em¬
pfehlen — er hat es mir so dringend aufgetragen und ich habe es nur im heu¬
tigen Trubel vergessen — er hoffe die Herren bald wiederzusehen , und sie möchten
ihn bis dahin in gutem Andenken behalten !"

Klaus hatte sich nicht überwenden können , den selbstgefälligen Oberkellner
nach jener jungen Dame zu fragen , die er bisher fast ausschließlich in Gesellschaft
der Familie Miller gesehen hatte . Da war es chm eine wahre Wohltat gewesen,
als er die lange , dürre Gestalt des guten Fräulein Nebelklau erblickte. Von ihr
erfuhr er, daß Käthe Romberg vorhin auf dem Weg nach Stubbenkammer gesehen
worden wäre , und stürzte angstvoll davon , denn das Ungewitter zog immer näher.

Der Weg nach Stubbenkammer , den er jetzt mit fliegender Hast durchmaß,
war völlig menschenleer . Alles , was sonst am Nachmittag hier lustwandelte,
befand sich heute auf dem Festplatze in Lohme . Klaus hatte heute kein Auge
für die Schönheiten dieses Weges , der doch einer der herrlichsten ist auf diesem
an Schönheiten so reichen Fleckchen Erde . Auf halber Höhe des steilen , dicht
bewaldeten Ufers zieht er sich dahin , in sanften Biegungen jeder Wendung deS
felsigen Abhanges folgend , auf roh gezimmerten Brückchen die kleinen Bäche über¬

schreitend , die durch die tiefen Schluchten und Einschnitte ins Meer hinuntereilen.
Und dies köstliche, wunderbare Meer begleitet den Wanderer ständig ; er hört das
Rauschen der Wogen tief unten zu seinen Füßen , wo sie, unsichtbar für ihn, an
die großen Felsblöcke des Gestades schlagen . Aber wenn die mächtigen Buchen
und Eichen ringsum sich einmal zu seiner Linken teilen , dann leuchtet und flim¬
mert gleich der Wasserspiegel herauf , wie strahlende Edelsteine aus dunklem Grunde.
Dann zerreißt der grüne Laubhimmel über seinem Haupte für kurze Zeit und der
volle Sonnenglanz überflutet ihn , bis der Weg wieder zurrücktaucht in die heilige
Waldesdämmernng!

Heute war eS so dunkel unter den Bäumen , trotz der frühen Stunde , daß
man glauben mochte, die Nacht sänke schon herab . Einen angstvollen Blick sandte
Klaus zum dunkeldrohenden Himmel auf , sobald ein freier Durchblick eS ihm ge¬
stattete , und dann sah er wieder suchend umher , ob nicht an der nächsten Weg¬
biegung das Helle Kleid und das flimmernde Köpfchen auftauchte . Aber immer
wieder war der Weg leer vor ihm und immer dunkler wurde es — grollend fuhr
der Gewittersturm in die Kronen der stolzen Baumriesen und schüttelte sie, und
nun zuckte der erste grelle Blitz , die ersten schweren Tropfen fielen . — Und zu¬
gleich durchfuhr ein heftiger Schreck das Herz des jungen Mannes . — Er hatte
ja nicht bedacht, daß noch ein zweiter Weg , näher dem Strande , nach der Stubbenitz
führte ! Wenn Käthe diesen gegangen war , verfehlte er sie. — Und da brach nun
das Unwetter mit voller Macht aus . — Angstvoll rief er ihren Namen gegen
den Sturm , der in den Wipfeln über ihm wütete , in das Krachen des Donners
hin und stürzte halb besinnungslos weiter.

Da war 'S ihm plötzlich, als antwortete ihm ganz aus der Ferne her , vom
Strande hervor , durch ein sekundenlanges Nachlassen des Sturmes hindurch , ein
schwacher Ruf . Er blieb stehen — er lauschte angestrengt — aber neue Donnrr-
schläge übertönten jeden menschlichen Laut . (Schluß folgt .)
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Die Lieferung der zur Unterhaltung der unten aufgeführten Staats-
straßenstrecken erforderlichen Muschelkalksteine wird in nachstehender Weise im
öffentlichen Abstreich auf dem Rathaus vergeben.

Am St. Januar , vormittags 10 Uhr , in Calw
für die Straße Nr. 85 Strecke von lem 29,900 bis km 33,546 Markung Gült-

lingen und Stammheim,
für die Straße Nr. 85 Strecke von km 34,200 bis km 35,890 Markung

Stammheim und Calw,
für die Straße Nr. 102 Strecke von km 18,962 bis Km 21,800 Markung

Althengstett und Calw,
für die Straße Nr. 102 Strecke von Km 21,800 bis km 23,057 Markung

Calw,
für die Straße Nr. 103 Strecke von km 3,744 bis km 7,100 Markung

Sommenhardt und Stammheim,
am St . Januar , nachmittags 5 Uhr, in Unterreichenvach

für die Straße Nr. 108 Strecke von km 0,000 bis km 3,500 Markung
Ünterreichenbach und Dennjächt.

Tüchtige Akkordsliebhaber werden hiezu eingeladen.
Calw, den 18. Januar 1904.

K. Straßenbau -Inspektion.
Burger.

Deckenpfronn.

Wen-md Tmen-NntzhchmkMs.
Die hiesige Gemeinde verkauft je von vor¬

mittags 9 V» Uhr an
am Montag , den S5. - . M. :

160 Eichen mit 162 Fm. bis 85 ew mittl.
Durchmesser, worunter sehr schönes Küfer-
und Wagnerholz;

am Dienstag , de« 26. - . M . :
950 Tannen mit 500 Fm., worunter sehr schönes fichtenes Bauholz
bis 20 m lang;

am Mittwoch, den 27. d. M. :
1700 tannene Baustangen über 13 m lang,
1300 „ Stangen von 9—13 m „
1000 Hopfenstangen von 7—9 m „

Bei günstiger Witterung wird am 25. und 27. im Walde, am 26. auf
dem Rathaus, teils einzeln, teils in Losen verkauft.

Auszüge wollen rechtzeitig bestellt werden.
Gemeinderat.

Vm'' ,7, der
Pfandbriefe der Allgem. RentkNMßalt

Serie XI und XII zu 4°/° und Serie I und II zu 3'/-°/° in neue3'/-°/«ige
besorgt die

Creditlmk siir LimdwirWst«. Gewerbe,
Calw.

Neue Ein- u. Zweispänner-
Schlitten

empfiehlt

Kinderschlitten vorrätig.
Bahnhofstraße.

Wer fern Geld ausgiebt für Tchnhfctt , der kaufe etwas Gutes,
^ denn nur das Beste macht und erhält
»1 er KVs » 4» g das f'eder weich, dicht und dauerhaft.

Geirtner's Wichse in roten Do-cn erzeugt auch auf eingefettetcm
Leder wieder schönen Glanz . Fabrikant Carl Gcntner in Göppingen, j.

i.^gewerbe-AkademieI

„ u Technikum,ür«-»Min-»- ». ^
Lieklt-oleckniker. 4

joiyiecvniZcheNnrtitur.
»«> ». m.Lrieüberg

sind eingetroffen und empfehle solche
als Kraftfutter

MH. Dingler.
Telefon 69.

Sofort oder später sommerliche

Partttlr-WshllUllg
mit 3 Zimmern und reR)l. Zubehör,
in der Nähe von Calw Hu vermieten.
Pensionären bietet sich hier ein ange¬
nehmer Landaufenthalt.

Näheres bei der Red. ds. Bl.

Mohlinllgs-Gesich.
Auf 1. April oder 1. Mai ds. Js.

3—4zimmerige Wohnung.
Offert, mit Preisangabe an die

Exped. ds. Bl.

Eine 4zimmerige

mit Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Zu erfr. auf dem Compt. ds. Bl.

MshnuiWßeslch.
Eine freundliche Wohnung von 4

bis 5 geräumigen Zimmern mit Zu¬
behör wird bis 1. April zu mieten
gesucht. Von wem, sagt die Red.ds. Bl.

Fehrlingsgesuch.
Einen odentlichen Jungen nimmt

auf's Frühjahr oder sofort in die Lehre
Jakob Schneider,
Küferu. Kübler.

Frische Kierhefe
ist fortwährend zu haben.

Brauerei Rau.

Illlterriodt

Original
Lvrlilr-

8vboo1
VLvLLlLVLNL,

swvsll. Lar1-k'rieär.-8tr.12/14, j
(2 Ir ., Livdnlc).

j2 xold. lllcdaillsu karis  1900^
Jpruvk -Institnl

kür Lrwachssus:
knglissk , ^»»snLösiserli,

lIlslisnisok , Spsnisvk et«r. I
Lktukinüitniselis Lurss
LoitversLbions-Xurstz
8x62iuI-Lur86 k. Dämon.

IXur chsürsr der Iistr. Xatiou. !
diacd der Lerlikri-dltztkode

Ilernt mau von der ersten Stunde
an xsläuüx spreckeun. schreiben.I

Illaudels-Lorrespoudenn in allenI
Isprachen. ?ro bestundenu.?ro-1
spskte gratis. — Daxes- und,
Abendkurse. Entnahme jederzeit.

AnklVllllscb werden krokessorqnI
lder verschiedenen sprachen snrl
Urtsilnux des Ilnterricktg nachI
dorten xesandt.

Heber 200 ^vveixsekulen.

Für Bäcker!
Ein bereits noch neuer Ladentisch,

1,55 mlang, 0,65 breit, mit 2 großen
und 1 kleinen Schieblade, ist sofort
preiswert zu verkaufen. Zu erfr. im
Compt. ds. Bl.

Ein größeres Quantum gut ein-
gebrachtes

He«
ist zu verkaufen. Zu erfragen im
Löwen in Liebenzell.

kln
Keller

Or . lsackpulver
^, , , fVaniliin -Illcker

aA S t iLK N 8 jk>udding-? lllver
a lO Pf . ^ illionenkack kewalirle pe-
repte Al-aiis von cien Kesten Oesckäkten.

Es giebt dbesseres

H « fte « ,gegen
jeden

Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung,
Influenza, auch Krampfhusten rc.

als

Ourl Xill '8
8pit2 'W6§ 61'i6k-

Brustbonbons.
Nur echt in Packetenä 10 und

20 mit dem Namen OsrI
blül zu haben in Calw : Carl
Schnauffer,  Conditorei und
Cafe, Althengstett : H. Ade,
Deckenpfronn: I . G. Gulde,
Gültlinge « : I . G. Hummel,
Liebenzell: G. Kußmaul,
Stammheim : L. Wetß. Un¬
terreichenbach: Frau Marg.
Küster er Wwe.

l - M bes^

, , ckemisch reinem
MilcliLULkLi^

»soll rmk. V. SoÄdlei's Vsitslvsii
f e^ gosteüt Huisctit Ines»ürixmal-

kaclieteii mit MIMM firma',
ni w. 1.S0 iinä S0?t.

lo So» Lpotlioksu. llroxsrivii uml
LLllttStsAesotiLNoLru tiabsn.La.LoeüllllaLLo.

«rundaotr Stuttg-ot.

Sehr ausgiebig!

Nicht zuviel nehmen!

Rechllungssormlllarc
sind vorrätig in der Druckerei ds. Bl.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolffin  Calw.
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